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Pressemitteilung Internationales Samba-Festival Coburg  
 
Wenn Coburg zur Sambametropole wird 
 
In gut zwei Monaten ist es wieder soweit: Das Internationale Samba-Festival verwandelt Coburg 
erneut in ein kleines Stück Brasilien. Drei Tage lang wird die Innenstadt zur Bühne für mitreißende 
Rhythmen, leuchtende Farben und pure Lebensfreude. Unter dem Motto „Viva o Samba in Coburg!“ 
bringen rund 2.500 Sambistas und Bateristas aus aller Welt die Stadt zum Tanzen.  
 
Eindrucksvolle Atmosphäre und Sama-Fieber aus aller Welt 
 
Auch in diesem Jahr steht vor allem eines im Mittelpunkt: die einzigartige Atmosphäre, die das 
Samba-Festival in Coburg jedes Mal aufs Neue entstehen lässt. Wenn Musik, Tanz und Lebensfreude 
aufeinandertreffen, wird die ganze Stadt für drei Tage zu einem Ort voller Energie und 
internationalem Flair. Rund 100 Sambagruppen, Bands und Shows aus aller Welt tragen dazu bei – 
einige von ihnen nehmen dafür sogar den Weg über den halben Erdball auf sich. So reist etwa die 
Gruppe AAINJAA aus Kolumbien an, um gemeinsam mit Tausenden Sambistas in Coburg ein 
unvergessliches Wochenende zu feiern. 
 
Bayerns Ministerpräsident Markus Söder wieder Schirmherr 
 

Auch in diesem Jahr übernimmt Bayerns Ministerpräsident Dr. Markus Söder erneut die 

Schirmherrschaft für das Internationale Samba-Festival. In seinem Grußwort betont er: „Coburg kann 

Copacabana! Drei Tage lang wird hier eine einzigartige Atmosphäre geboten, wenn brasilianische 

Klänge auf die malerische Kulisse der Coburger Innenstadt treffen.“ 

 

 



 

 

 

 

Zugleich hebt er hervor, dass Musik und Tanz Menschen und Kulturen verbindet und so „echte 

Glücksmomente in der Gemeinschaft“ schafft. 

Auch der brasilianische Botschafter in Deutschland, Rodrigo Baena Soares, würdigt das Festival in 

seinem Grußwort als etwas Besonderes: Coburg sei „vielleicht das überraschendste und schönste 

Beispiel“ dafür, wie brasilianische Kultur in Deutschland lebendig werde.  

Coburgs Oberbürgermeister Dominik Sauerteig hebt in seinem Grußwort die besondere Atmosphäre 

hervor, die das Festival jedes Jahr in der Stadt entstehen lässt: „Wenn sich unsere Straßen mit Musik, 

Tanz und Farben füllen, dann ist wieder diese ganz besondere Zeit im Jahr.“ Das Samba-Festival 

mache Coburg zu einer internationalen Bühne und schaffe Raum für Begegnung, Lebensfreude und 

Gemeinschaft. 

 
Gemeinsam für das Samba-Festival 
 
Veranstalter Rolf Beyersdorf macht deutlich, dass ein Festival dieser Größenordnung nur durch das 
Zusammenspiel vieler möglich wird: Ohne die Unterstützung zahlreicher Partner, Helferinnen und 
Helfer sowie engagierter Persönlichkeiten wäre das Samba-Festival in dieser Form nicht denkbar. 
Sein besonderer Dank gilt unter anderem Ministerpräsident Dr. Markus Söder, Henry Schramm, 
Martin Mittag und insbesondere Coburgs Oberbürgermeister Dominik Sauerteig. Gleichzeitig steht 
für ihn weit mehr als nur das Programm im Mittelpunkt: Das Festival versteht sich als ein Fest der 
Lebensfreude – und als Zeichen für Frieden, Toleranz und Menschlichkeit. Gerade in bewegten Zeiten 
sei es wichtiger denn je, Menschen zusammenzubringen und gemeinsame positive Erlebnisse zu 
schaffen. 
 
Was ist geboten? 
 
Aufgrund von Sanierungsarbeiten steht das Kongresshaus in diesem Jahr nicht zur Verfügung – einige 
Programmpunkte ziehen deshalb an neue Orte um: Die kleineren Workshops finden in Ninis 
Tanzfabrik, größere Workshops in der Angersporthalle statt. Der beliebte Tanzwettbewerb „Rainha 
de Bateria“ wird am Samstag um 13 Uhr auf die Bühne am Schlossplatz verlegt. Die Reisemesse zieht 
in diesem Jahr auf die Arkaden und findet dort am Freitag und Samstag statt. Auch die Aftershow-
Party bekommt ein neues Zuhause: Statt im Kongresshaus öffnet sich dafür das Künstlerzelt im 
Innenhof der Ehrenburg und sorgt an den Festivalabenden für besondere Atmosphäre. 
Erstmals wird außerdem der Ernstplatz als zusätzliche Spielfläche in das Festival integriert und 
erweitert damit die Innenstadt um einen weiteren Ort für Musik, Begegnung und Programm. 
 
Inhaltlich bleibt das Samba-Festival seinem Erfolgsrezept treu – und baut es gleichzeitig weiter aus: 
Drei Tage lang verwandelt sich die Coburger Innenstadt in eine große Bühne mit mehreren 
Spielorten, auf denen nahezu durchgehend Programm geboten ist. 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
Der Donnerstag startet mit dem Einzug der Coburger Sambagruppen, zusammen mit den Königinnen 
aus Rio und der offiziellen Schlüsselübergabe durch Oberbürgermeister Dominik Sauerteig. 
 
Am Freitag dann findet die offizielle Festival-Eröffnung am Abend auf dem Schlossplatz statt. 
Anschließend sorgen internationale Acts, Shows und DJs auf den großen Bühnen für 
Festivalstimmung bis in die Nacht.  
 
Ein besonderes Highlight erwartet die Besucherinnen und Besucher bereits am frühen Abend: Mit 
Ekaterina Graf und Zsolt Sándor Cseke sind zwei bekannte Profis aus der TV-Show „Let’s Dance“ zu 
Gast in Coburg. Bei einer Autogrammstunde in der VR-Bank am Theaterplatz kommen Fans ihnen 
ganz nah. 
 
Am Samstag läuft das Programm bereits ab dem Vormittag auf Hochtouren: Workshops, 
Mitmachangebote und die SÜC-Familienlounge bieten Programm für alle Altersgruppen, bevor am 
Nachmittag und Abend die großen Shows auf Schlossplatz, Marktplatz und Albertsplatz im 
Mittelpunkt stehen. Ein besonderes Highlight ist der Tanzwettbewerb „Rainha de Bateria“, bei dem 
sich die besten Tänzerinnen des Festivals messen. 
 
Der Sonntag steht ganz im Zeichen von Familie, Gemeinschaft und Ausklang: Vom Samba-
Gottesdienst über Trommeln für Frieden, Kindersamba, die große Sambaparade durch die Innenstadt 
bis hin zu zahlreichen Shows auf den Bühnen zieht sich das Programm bis in den Abend, wo das 
Festival entspannt auf den Arkaden mit Vando Oliveira und DJ Rico ausklingt. 

 
Versteigerung für den guten Zweck  
 
Neu im Programm ist in diesem Jahr auch eine besondere Mitmach-Aktion: Eine Seifenkiste wird 
zugunsten des Vereins zur Förderung brasilianischer Straßenkinder versteigert. Die Initiative stammt 
vom Samba-Festival-Fan Robert Weiniger aus Nürnberg, der seine „Rennfahrerkarriere“ beendet hat 
und seine Seifenkiste nun für den guten Zweck zur Verfügung stellt. Der Erlös kommt der Stiftung von 
Giovane Elber zugute. Mitmachen können alle Festivalbesucherinnen und -besucher direkt vor Ort: 
Die Seifenkiste wird im Rahmen des Festivals präsentiert und kann dort ersteigert werden. 
 
An- und Abreise am Festival  

 
Für eine entspannte An- und Abreise stehen den Besucherinnen und Besuchern auch in diesem Jahr 
wieder zahlreiche Angebote zur Verfügung. Neben den bewährten Park-and-Ride-Verbindungen 
sorgen zusätzliche Nachtbusse dafür, dass das Festival auch in den späten Stunden gut erreichbar 
bleibt. 
Erneut kooperiert das Samba-Festival mit DB Regio: Festivalgäste erhalten 20 Prozent Ermäßigung 
auf den Eintritt, wenn sie ihre gültige Fahrkarte an der Tageskasse vorzeigen. Auch für Gäste mit 
Wohnmobil oder Zelt ist gesorgt: Der ausgewiesene Zelt- und Wohnmobilplatz am Anger steht auch 
in diesem Jahr wieder zur Verfügung, die Gebühr beträgt 8,50 Euro pro Nacht und Person. 
 
Vorverkauf gut gestartet 
 
Der Vorverkauf für das Internationale Samba-Festival ist auch in diesem Jahr sehr gut angelaufen. Die 
Nachfrage nach Tickets war bereits in den ersten Wochen hoch.  



 

 

 
 
 
Tickets sind unter anderem in der Tourist-Information in Coburg, online über die Festival-Website 
sowie an weiteren bekannten Vorverkaufsstellen in der Region erhältlich. Auch während des Festivals 
wird es Tageskassen im Stadtgebiet geben. 
 
Weitere Infos 
 
Alle aktuellen Informationen zum Festival, zum Programm sowie zu Tickets und Anreise sind online 
unter www.samba-festival.de verfügbar. 
 
Dort haben Interessierte auch die Möglichkeit, das Festivalgelände bereits vorab digital zu 
entdecken: Ein 360-Grad-Rundgang bietet einen interaktiven Einblick in die wichtigsten Plätze und 
Bühnen der Coburger Innenstadt. 
 
Ein Blick in die Zukunft: Coburg als Austragsort der Deutsch-Brasilianischen Wirtschaftstage 2028? 
 
Welche Strahlkraft das Samba-Festival und die brasilianische Kultur in Coburg inzwischen entfalten, 
zeigt auch ein Blick in die Zukunft: Die Stadt Coburg bewirbt sich um die Deutsch-Brasilianischen 
Wirtschaftstage 2028. Im Rahmen dieser Bewerbung wurde ein eigenes Video produziert, das die 
besondere Verbindung zwischen Coburg und Brasilien sichtbar macht und online abrufbar ist. 
 
 
ANLAGE: 
 
Foto: Andre Rio (Sambaco) 
 
Foto: Viva o Samba Lisboa (Sambaco) 
 
Foto: Samba Stars aus Rio de Janeiro (Sambaco):  
Caroline Xavier (Königin des Karnevals von Rio de Janeiro 2026) 
Carolina Macharethe (Siegerin im Wettbewerb der Sambaschulen in Rio de Janeiro 2026) 
 
Foto: AAINJAA (Sambaco) 
 
Foto: Lets Dance: Ekaterina Graf, Zsolt Sándor Cseke (Sambaco) 
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